
Aktive Bürger Bornheim (ABB)
Wir erobern unsere Stadt zurück.

Das Baugebiet Ro23 soll weiter geführt werden!

Am 5. April  traf sich die Arbeitsgruppe Ro23, die von 3 Anliegern der Koblenzer Straße und von Paul
Breuer  und Adelheid  Wirtz  von der  ABB gebildet  wurde.  Die  Arbeitsgruppe will  das  Baugebiet  Ro23
ausdrücklich nicht verhindern. Damit die Interessen aller Beteiligten (Anwohner, Grundstückseigentümer,
Investoren,  Stadt  Bornheim)  sinnvoll  zusammen geführt  werden können,  hat  die  Arbeitsgruppe einen
Vorschlag unterbreitet, den sie in Anlehnung an die Machbarkeitsstudie Roisdorf Ost die Alternative 5
nennt.

1. Das Baugebiet Ro23 wird in Richtung des Wirtschaftsweges erweitert und der Flächennutzungs-
plan wird entsprechend geändert. (Plan siehe  Rückseite)

2. Die Zuwegung zum Ro23 über die Koblenzer Straße wird als Fuß- und Fahrradweg zurück gestuft.
3. Die Zuwegung zum Ro23 über den Fuhrweg bleibt als Fuß- und Fahrradweg bestehen.
4. Die Kosten für die Ertüchtigung des Wirtschaftsweges von der Herseler Straße (L118) bis zum 

Fuhrweg werden durch den Investor I getragen. (*)
5. Der Wirtschaftsweg wird vom Fuhrweg weiterführend bis zu den 2 neuen Zuwegungen ertüchtigt. 

Die Kosten übernimmt der Investor II.
6. Vom erweiterten Wirtschaftsweg aus sollen 1 oder 2 Zuwegungen zum erweiterten Ro23 führen.
7. Ein Ausbau der Koblenzer Straße ist damit nicht mehr notwendig.
8. Ein Ausbau des Fuhrweges ist ebenfalls nicht erforderlich.
9. Die zugesagte Kostenbeteiligung des Investor II von 20% für den Ausbau der Koblenzer Straße 

kann jetzt zum Ausbau des Wirtschaftsweges verwendet werden.

(*) Zusage liegt schon seit längerem vor!

Aufgrund der verfahrenen Situation der Zuwegung zum Ro23 über die Koblenzer Straße, Eigentümer
verweigern Verkauf, wenn keine 2. Zuwegung geschaffen wird, ist jetzt eine Erweiterung der Baufläche
Ro23 notwendig.

Die Arbeitsgruppe Ro23 fordert die Verantwortlichen bei den Investoren, die Stadt Bornheim und die Rats-
und  Ausschussmitglieder  auf,  diesen  Vorschlag  ernsthaft  zu  prüfen  und  umzusetzen.  Mit  diesem
Kompromiss sollten alle Beteiligten leben können.

Der  Investor  erhält  einen  größeres  Areal,  was  die  Wirtschaftlichkeit  verbessert,  die  Eigentümer  der
Schlüsselgrundstücke Flur 167 und 168 würden sich einem Verkauft nicht mehr verweigern. Die Anlieger
der  Koblenzer  Straße  werden  finanziell  nicht  belastet  und  es  müssen  keine  Grundstücksflächen  zur
Ertüchtigung der Koblenzer Straße an die Stadt abgetreten werden. Der Bebauungsplan zum Ausbau der
Koblenzer  Straße wird überflüssig.  Der  Fuhrweg und die  Koblenzer  Straße bleiben von zusätzlichem
PKW-Verkehr zum neuen Baugebiet verschont. Das gilt auch für die enormen Belastungen durch den
Anlieferverkehr zu den neuen Baugebieten während der mehrjährigen Bauzeit.

Bornheim, den 10. April 2018

Eckhard Korte, Georg Meier, Andre Raaf (Anlieger)
Paul Breuer, Adelheid Witz (ABB)
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